
R i c h t l i n i e n  
 

für die Verleihung des Wissenschaftspreises 

Der Rat der Stadt Homburg hat in seinen Sitzungen vom 25. September 1980 und 2. Februar 
2005 den Wissenschaftspreis gestiftet, um die wissenschaftliche Forschung an der Medi-
zinischen Fakultät der Universität des Saarlandes zu fördern. 

Der Preis soll zugleich die Verbundenheit zwischen der Medizinischen Fakultät und der 
Stadt Homburg vertiefen. 

Die Vergabe des Preises vollzieht sich nach folgenden Richtlinien: 

1. Der Preis dient der Auszeichnung hervorragender wissenschaftlicher Arbeiten aus 
dem Gesamtbereich der Medizinischen Fakultät der Universität des Saarlandes. 

2. Der Preis ist mit 10.000 Euro dotiert und soll alle zwei Jahre verliehen werden. Er 
kann grundsätzlich nur an Bewerber vergeben werden, die bei Einreichung der 
Arbeit das 40. Lebensjahr noch nicht vollendet haben. 

Die Aufteilung des Preises ist möglich. 

3.  Der Dekan der Medizinischen Fakultät macht im Einvernehmen mit dem Oberbür-
germeister rechtzeitig auf die Bedingungen und den Zeitpunkt der Preisverleihung 
aufmerksam und gibt die Einsendefrist für die Einreichung der Arbeiten bekannt. 

4.  Die auszuzeichnenden Arbeiten dürfen grundsätzlich in ihrem wesentlichen Ge-
halt noch nicht veröffentlicht sein - ausgenommen Veröffentlichungen in Fachzeit-
schriften in dem der Preisverleihung vorausgehenden Jahr - und nicht an einem an-
deren Wettbewerb teilgenommen haben. 

Die Arbeiten sollen sich nach Form und Inhalt zur Veröffentlichung in einer führen-
den Fachzeitschrift eignen. Literaturbesprechungen sollen sich auf das zum Ver-
ständnis des Themas unumgänglich notwendige Maß beschränken. 

Übersichtsreferate (Reviews) werden nicht berücksichtigt. 

5.  Die Arbeiten sind in deutscher, englischer oder französischer Sprache in doppelter 
Ausfertigung per Einschreiben unter dem Kennwort „Wissenschaftspreis" an den 
Oberbürgermeister der Stadt Homburg einzusenden. Eine kurze Zusammenfassung 
des Inhalts der eingereichten Arbeiten ist unter Kennzeichnung des bisherigen Er-
kenntnisstandes und unter Darlegung der eigenen Ergebnisse in doppelter Ausferti-
gung beizufügen. Die Angaben zur Person des Autors sind auf einem besonderen 
Blatt zu vermerken. Diese Angaben werden verschlüsselt. Die Arbeiten werden mit 
einem entsprechenden Code versehen und dem Kuratorium zur Beurteilung zuge-
leitet. 
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6.  Das Kuratorium besteht aus sieben Professoren der Medizinischen Fakultät, wobei 

die klinischen und vorklinischen bzw. theoretischen Fächer zu berücksichtigen sind. 

Der Oberbürgermeister der Stadt Homburg beruft die Mitglieder des Kuratoriums. 
Die Berufung erfolgt auf die Dauer von sechs Jahren; eine Wiederberufung ist mög-
lich. 

Das Kuratorium wählt einen Vorsitzenden. Bei Ausscheiden eines Mitgliedes schlägt 
das Kuratorium ein neu zu berufendes Mitglied vor. 

Soweit eine Arbeit aus dem Institut oder der Klinik eines Mitgliedes des Kuratori-
ums entstammt, soll das Kuratorium für diesen Fall auf Zeit ein Ersatzmitglied be-
rufen. 

7.  Das Kuratorium begutachtet die eingegangenen Arbeiten und wählt die preiswür-
digste(n) Arbeit(en) aus. Zur Begutachtung können auch Sachverständige außerhalb 
der Medizinischen Fakultät Homburg herangezogen werden. 

8.  Die Entscheidung des Kuratoriums ist endgültig. Sie wird dem Oberbürgermeister 
der Stadt Homburg mitgeteilt, der die Preisverleihung im Rahmen der Hochschulwo-
che öffentlich vornimmt. 

  
 
Homburg, im Februar 2005 
 
 
gez. Rippel 
 
 
 
Joachim Rippel 
Oberbürgermeister 
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